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Diese Publikation wird im Rahmen des Entwick-

lungsprogramms PAUL unter Beteiligung der 

Europäischen Union und des Landes Rheinland- 

Pfalz, vertreten durch das Ministerium Umwelt, 

Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und 

Forsten Rheinland-Pfalz, gefördert.  

EUROPÄISCHE UNION  

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

des ländlichen Raums. Hier investiert Europa in die 

ländlichen Gebiete.  

Baukulturbericht 2016/17  
Fazit—Empfehlungen  

In der letzten Ausgabe wurde über den neuesten Bau-
kulturbericht der Bundesstiftung Baukultur berichtet und 
in Teil 1 das Fazit  des Berichts und die ausgesproche-
nen Empfehlungen zitiert.  
 

Teil 2  
(Auszug aus: www.bundesstiftung-baukultur.de/fazit) 

 
 
Infrastruktur und Landschaft – Aktive Gestaltung 
des Landschaftswandels im Ausgleich der Interes-
sen 
Die Kulturlandschaft in Deutschland wird sich in den 
nächsten Jahren durch Klimawandel, Energieproduktion, 
Infrastrukturausbau und neue Nutzungen dramatisch 
verändern. Sie bietet Raum für Landwirtschaft ebenso 
wie für die Bauten von Verkehr und Energiewende. Sie 
ist Wohnort und Erholungsraum, Ort von Natur und Bio-
diversität. Nur durch die aktive Gestaltung der vielfälti-
gen Nutzungen von Siedlung und Landschaft im Aus-
gleich der Interessen und durch innovative multifunktio-
nale Mobilitätskonzepte kann die einzigartige Stadt-Land
-Beziehung unseres Kulturraums langfristig auch in Zei-
ten des Klimawandels gesichert werden. 
Infrastruktur und Landschaft gestalten und ortsge-
recht planen! 
Die Folgen des Klimawandels und der Energiewende 
sowie der Ausbau der Infrastruktur müssen als aktive 
Gestaltungsaufgaben behandelt werden. 
Interdisziplinär denken und planen! 
Nur in integrierten Teams unter starkem Einbezug der 
Ingenieurs- und Gestaltungskompetenz können techni-
sche und infrastrukturelle Eingriffe gestalterisch qualifi-
ziert werden. 
Neue Lebens- und Freizeiträume durch Konversion 
schaffen! 
Die Konversion von aufgegebenen landwirtschaftlichen 
Bauten, von baulichen oder landschaftlichen Industrie-
brachen, wie Abbauflächen, Deponieflächen oder Klär-
anlagen ist ein zentrales Mittel zur regionalen Aufwer-
tung. 
 
 
 
 

Teil 3 folgt in der nächsten Ausgabe 

 Mehr: www.eifel-baukultur.de  


